
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badischer Beobachter. 1863-1935
1909

294 (24.12.1909) 2. Blatt



M 394 . 2. Blatt. Karlsruhe, Freitag , den 24. Dezember 1909. 4 ? . Jahrgang .

Hauptorgan der badischen Ientrumspartei .L̂ auptorgan der badischen Ientrumspartei
Ascheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage . Bezugspreis :
Mi Karlsruhe durch Träger zugestellt , monatlich 00 Psg ., vierteljährlich

2.70. In der Geschäftsstelle oder den Ablagen abgeholt , monatlich
VV Psg. Bei der Post bestellt und dort abgcholt Mk . 3.25, durch den

Briefträger ins Haus gebracht , Mk. 3 .67 vierteljährlich .
Bestellungen werden jederzeit entgegengcnommcn .

Fernsprecher
Ar. 535 .

Beilagen :
(Einmal wöchentlich : das illustrierte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Sterne « nd Slunic » " .
Zweimal wöchentlich : das vierseitige Unterhaltungsblatt

„Blatter für de « FamUieuttsch ".

Fernsprecher
Ar. 535 .

Anzeigen : Die scchsspaltige Pctitzcile oder deren Raum 25 Pfg ^
Reklamen 60 Psg . Lokalanzeigen billiger . Bei öfterer Wiederholung
entsprechender Rabatt . Anzeigen nehmen außer der Geschäftsstelle alle

Anzcigcn - Vcrmittclungsstcllcn an .
Redaktion und Geschäftsstelle : Adlerstratze Nr . 42 in Karlsruhe (Baden ),

Sprechstunden der Redaktion : von halb 12 bis 1 Uhr mittags .

Rotationsdruck und Verlag der Aktiengesellschaft „Badenia " in

Karlsruhe , Adlerstratze 42 . Heinrich Vogel , Direktor .

Verant -vortlichcr Redakteur für deutsche und badische Politik , solvie Feuilleton : I . Theodor Meyer ;
für Ausland , Nachrichtendienst und den allgemeinen Teil : Franz Wahl ; für die Unterhaltungs -

Beilagen , den Handel und Verkehr : Heinrich Vogel ; sämtliche in Karlsruhe .

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen :
Hermann Bastler in Karlsruhe .

Die Verstaatlichung der Otavibahn.
. Dernburg liebt die Schachteln ; denn in allen seinen
Verträgen stellt er immer eine in die andere , so daß sich

Ende kein Mensch mehr zurechtfindet . So hat er eS
”'0 allen Verträgen in Südwestafrika gehalten . Klare
"nd einfache Verhältnisse liebt er nicht , iveil dann jeder¬
mann in die Sache hiueinsieht . Je verworrener eS auk -
mht . um so wohler ist ihm ; dann kann er mit den
Wahlen jonglieren , dann kann er als gewandter Bilanz¬
ier gelten . Wer da annehmen wollte , wir übertreiben ,
°en fragen wir nur daS eine : wie sehen heute die berg -
Mtlichen Verhältnisse in Südwestafrika aus ? ES wird
‘Ql'm einem einzigen Abgeordneten möglich sein, sich ein
vollständig klares Bild hiervon zu machen . Mit der
putschen Kolonialgesellschaft sind eine solche Menge von
Erträgen , Abänderungsverträgen u . s . w . abgeschlossen
Worden, daß man sich ohne Führer nicht niehr zurecht -
" "drt , man weiß nur daS Echlußresultat : DaS Groß -
wvital wird hier in einer Weise begünstigt , wie man eS
° '*her nicht erlebt hat .
, « nf diesem Gebiete bewegen sich auch die neuen Eisen -
vahnprojrkte für die Kolonien . Eie sind dem Reichstage
«verbreitet worden , ohne daß mau den Landesrat erst
oorte. Daher sollte der Reichstag einfach die ganze
Erläge ablehnen , bis dar Urteil dieses Organes der
Selbstverwaltung vorliegt . Warum ? Die neuen Projekte
gingen dem Lande schwere Lasten , die monientan der
Aamantensegen erleichtert ; wie aber steht es später .
T ' r Aussichten über die einzelnen Projekte gehen sehr
'"eit auseinander ; wie soll nun der Reichstag entscheiden,

dar Richtige ist . Wozu hat man denn einen
Anderrat geschaffen , wenn er bei einer Ausgabe von
"0 Will . Mk . nicht gehört wird ? Dernbnrg mag das
ovtokratische Regiment lieben , aber die Farmer haben
«in Recht , gehört zu werden , ehe man so große Unter¬
nehmungen beginnt .
. südwestafrikanijche Eisenbahnvorlage gliedert sich
m drei Teile : 1 . Verstaatlichung der Otavibahn , 2 . Vcr -
" reitukig der Staatsbahn Karibik —Windhuk , 3 . Er -
oauung der Linie Windhuk —KeetmannShoop . Gegen
Punkt 2 und 3 werde » nicht viele Einwendungen ge¬
bucht , obwohl Dernburg noch im letzten Jahr die letztere
L'uie recht scharf bekämpfte ; ganz anders ist es mit der
^ rstaatlichung der Ottavibahn , wofür der FiSkuS
‘ 5 Millionen Mark in 5 gleichen Jahresraten zahlen
wu. Diese Liuie wurde vor 5 Jahren erbaut ; sie geht

Ewakopmund aus und führt bei einer Länge von
bvv Kilometer hinauf an die Otavi -Minen . Die Ge -
Mchaft hat sie seither mit hohem Nutzen betrieben ; nun
>°ll der FiSkus sie erwerben und sofort wieder an diese
Gesellschaft zu 4 ' /- Proz . verpachten . Der Pachtzins
neigt im Laufe der Jahre . Gegen diese Verstaatlichung
^ heben sich nun sehr ernsthafte Bedenken ; zunächst wird
°er Kaufpreis als viel zu hoch angesehen . Die Bahn

heute höchstens 15 Millionen Mark wert ; da sie eine
'4r minimale Spurweite (50 Cnitr .) hat , milßte sie mit
Men Kosten umgebaut werden , und zwar in kurzer
p«it. Dann wird die Linie in einigen Jahren sich ab -
>Uut nicht mehr rentieren , sobald die Kupferminen aur -
Meutet sind . Manche nehmen an , daß das in 5 Jahren
chon eintreten wird , andere sprechen von 10 Jahren .
10 Proz . aller Einnahmen auf der Bahn sind aber de»
kfupferbergen zu verdanke » . Wen » jetzt die Gesellschaft
Ae Bahn zu hohem Preis an daS Reich abstößt , dann
I' tzt nachher dieses alS » blamierter Südwestafrikaner " da

Das Zauberschloß .
Novelle von T i e ck.

>) (Fortsetzung .)
,.O ! Natur ! Natur ! " rief die Dichterin wieder

-geistert aus , „wer ist , der dich verkennen konnte !
der sie bleiben wirklich recht lange ans , die Guten ,
eute , in dem schönen Sommerwetter ist es aber gar
icht ein bißchen schauerlich hier ; Mücken und

liegen spielen und summen hier so alltäglich , wie
gendwo . O so eine recht grausige Gespenster¬
scheinung möchte ich gar zu gern einmal seh

'n : ver -
cht sich , in so guter Gesellschaft , wie wir jetzt bei -

lNimen sind , und , wo möglich , am Hellen Tage ,
oben Sie schon etwas dergleichen gesehen ? Oder
->e, Herr Schwieger ? "

„ Es begegnet einem wohl , selbst bei Tage , etwas
»erwartetes und Fürchterliches,

" antwortete Mans -
sd , indem er seinen alten Freund , dessen Ungeduld
>st schon den höchsten Grad erreicht hatte , mit einem
'deutenden und boshaften Blicke ansah .

Schwieger seufzte laut . „ Immer noch, " rief er
-rdrießlich , „ kommen die verdammten Wagen nicht !
>3 ist ein Trödeln und Trenteln mit dem Freimund ,
?ß nian ihm manchmal alle Freundschaft auf .
' »digen möchte .

"
, ,

-.Darum, " sagte die Dichterin — ,
.. Wie schade,

" fiel Mansfeld ein , der einen leiden -

östlichen Ausbruch seines verdrießlichen Freundes
-fürchtete , „wenn wir so mitten rm Taumelgenuh
»d hehrem Aufschwung durch die prosaischen ge -

meinen Karren , herbeigeschleppten Proviant , das Ab »
'den von Dienern und Kutschern unterbrochen wur »

Für mich ist wenigstens dergleichen surchrer -

4er . als die gräßlichste Gespenstergeschichte . So
" tti hohen Parnaß herunter in eine Rebhuhn - oder

« nd hat eine teure Bahn mit hohem Fehlbetrag . Je
länger das Reich mit der Verstaatlichung wartet , umso
billiger erhält eS die Bahn . Endlich nmß daS Reich
beim Erwerb der Bahn sofort teure Hafenaxlagen in
Swakopmund bauen , und was es je in den ersten fünf
Jahren a» Zinsen eimümmt , muß es hier ins Meer
werfen .

Wie konnte angesichts solcher Umstände die Verstaat¬
lichung überhaupt in Angriff genommen werden ? Die
Kolonialverwaltung spricht nur immer von der Gefahr
der Tarifhoheit , welche die Gesellschaft hat und aus¬
nützen kann . Dieser Einwand ist lächerlich , de«n die
Verwaltung hat genug Machtmittel , um eine bockbeinige
Gesellschaft Ordnung zu lehren . Dazu kommt , daß 1912
das Steuerprivileg der Gesellschaft abläuft und der
Staat durch Steuern noch jeden Uebermut gebrochen hat .
Diese Begründung ist also gar nicht stichhaltig . Warum
denn die 25 Millionen Mark ? Man vermutet , daß eS
sich abermals nm eine Vergünstigung des Großkapitals
handelt , daß die Sache nur gemacht wird , um audcre
Pläne , für die sonst kein Geld zu haben ist, durchführen
zu können . Aber dazu braucht das Reich nicht seine
Steuergroschen herzugeben . So kommt es , daß in allen
Parteien sich eine heftige Opposition gegen die Ver¬
staatlichung erhebt und daß man gesonnen ist, diese zu
verwerfen . Im Lande selbst hat sich noch keine einzige
Stimme für die Verstaatlichung erhöbe ». Unter allen
Umständen aber muß erst der Landesrat gehört werden ,
ehe man über so hohe Sunmien verfügt .

Deuflchland .
verli » , 23 . Dezember 1911 .

lw Die Aufhebung des städtischen Oktrois er¬
folgt nach § 13 des Zolltarifgesetzes am I . April n . I .
Um aber den Gemeinde « doch wenigstens noch etwas
für die Besteuerung zu retten , hat die Regierung das
salomonische Urteil gefällt , daß das Fleisch von Wild -
pret und Geflügel kein Fleisch ist . Wie sich a »S deni
jetzt von der „ Boss . Ztg .

" veröffentlichten Wortlaut der
Ministerialerlasses ergibt , hält sich die Negierung zu
dieser Auffassung für berechtigt » weil über die Ausleg¬
ung deS Wortlautes des 8 13 des Zolltarifgesetzes
Zweifel beständen . Von diesen Zweifeln weiß aber
außerhalb der betreffenden Behörden kein Mensch . ES
heißt in dem 8 13 sehr deutlich : „Für Rechnung von
Kommunen oder Korporationen dürfen vom 1 . April
1910 ab Abgaben . . . auf Backware , Vieh , Fleisch ,
Fleischwaren und Fett nicht erhoben werden ." Jnwie -
fer » hier das Wort „Fleisch " eine zweifelhafte Bedeut¬
ung haben soll, daS möchten wir von den Herren Büro¬
kraten gern erfahren . Ein gewöhnlicher Sterblicher weiß
ganz genau , daß die Ministerialverfügung ungesetzlich ist,
und daß , wenn sich einige Kommunen doch nach ihr
richten sollten , die Gerichte ihre Ungiltigkeit feststellen
würde » . Man muß sich nur wundern , daß ein Mini¬
sterium die Hand dazu bietet , um den Geist eines Ge¬
setzes zu umgehe » . Denn wenn man eine solche Aus¬
nahme zuläßt , dann könnte man auch Würste noch ver¬
steuern , da sie nicht ausschließlich „Flcischwaren " sind,
sondern auch Leber und Blut enthalten . Fallen iibrigenS
Leber , Magen und Blut ufw . auch nicht unter die
Steuerfreiheit ?

Eine hübsche Anekdote über einen süd¬
deutschen Bundessürste « erzählte auf dem west-

Aalpastete mit der Nase zu fallen , ist ein Evene¬
ment , daß man wohl , in Verzweiflung grinsend , mit
den Zähnen knirschend , ins irdische Gefüllsel hinein ar -
beiten muß , und sich am Tierischen sättigen , um nur
die Verlegenheit etwas zu maskieren , in die uns die¬
ser so oft wiederkehrende Abfall vom Himmel ver¬
setzt . Man muß sich am Irdischen rächen , es be¬
strafen , verzehren und scheinbar in sich selbst ver¬
wandeln , weil es die Menschheit schon vor uralten
Zeiten um die süße Lauterkeit des reinen Himmels
betrog . So erkläre ich mir wenigstens die Gier , mit
der ich oft sonst edle Menschen über Austern oder
andere animalische Leckerbissen herfallen sehe .

"

„O wie schön ! " sagte die gerührte Frau mit
schwimmenden Augen , die sich unwillkührlich zum
Himmel lenkte » . „Diese zarte Empfindung , Herr
Mansfeld , hätte ich Ihnen nicht zugetraut . Wohl
ist es unsere rätselhafte Bestimmung , daß wir mit
dem genießbaren Element auf so vertrautem Fuß
von intimer Bekanntschaft stehen müssen , daß die
unschuldige sanfte Taube , wie sie als silberner Punkt
im Azur uns ein lichtes Bild der Liebe und An¬
dacht wird , doch an demselben Tage von uns als
Braten verspeist wird . Auch darüber habe ich ein
Idyll — "

„ Es ist doch schlimm, " fiel Mansfeld ein , „ daß
sich von unfern Freunden , die wir hier erwarten ,
noch gar nichts bemerken läßt ; denn außer dem
Hunger und Durst , die »vir erleiden müssen , ist , so
fürchte ich, ein Gewitter im Anzuge . Die schwüle
Hitze war fast unerträglich , jetzt ziehen elektrische
Wolken auf und ein plötzlicher Wind weht stoßweise
über das Feld , und treibt den Staub vor sich her ."

,,O weh ! weh ! wenn Sie wahr gesagt hätten, "
rief me Dichterin : „ein Gewitter hier im Freien !
-vzch ängstige mich vor allen Gewittern , dazu , wenn

preußischen konservativen Parteitage ein Herr v . Hait -
mann : „ Ich entsinne mich eines politischen Gespräches
zwischen einem unserer Bimdesfürsten » nd einem seiner
drastischen Redensarten wegen sehr bekannten und ge¬
schätzten, leider verstorbenen Kavalleriegeneral , welches
Ende der 70er Jahre in einem Potsdamer OffizierS -
kasino stattfand und seinerzeit viel kolportiert wurde :
Ter BnndcSfürst — damals noch nicht auf dem Throne
— bekannte sich als RegiernngSform offen für die denk¬
bar freieste Konstitution « nd erhielt darauf von dem
General als Antwort : „ Na , Königliche Hoheit , da lasten
Sie sich man Echnppenketten an Ihrer Krone anbriugen .

"

Nach Lage der Sache kann es sich nur uni den jetzigen
König von Württemberg handeln , der in Potsdam in
Garnison stand . Uns ist die? Vorkommnis auch von
anderer Seite erzählt worden .

© Die konservative » Pankgrafen müssen nun
dar Schlachtfeld räumen ; selbst die liberale ,,Magd .
Ztg .

" meint : „Die von der konservativen Vereinigung
gestern abend abgehallene Versamnilung bestätigte durch
ihren Verlauf , daß die von den Paukowern eingrleitcte
Bewegung kraftlos im Sande vcrläust . Zu einer
Sezession der städtischen Konservativen , an die man ur¬
sprünglich wohl gedacht hat , kommt eS keinesfalls , wie
überhaupt die Opposition in der konservativen Partei
tot ist. Nicht wenig hat z» der Entmutigung der un¬
zufriedenen und blockfreundlichen Kreise die Negierung
beigetragen , bei der nian keinen Rückhalt fand . " Aha !
Die Pankgrafen sollten für die Konservativen dasselbe
sei », wie die deutsche Bereinigung für das Zentrum .
Aber das Sprengpulver versagte .

O Rote Bndget - crvilliger. Der Meininger Land¬
tag hat vor seiner Vertagung die Staatsrechnnng für
1907 einstimmig genehmigt . Auch die Sozialdemokraten
bewilligten den Etat . — Dasselbe tat auch der im Tel -
tower Kreistage sitzende Genosse Herbst .

es» Kouverte sind konfessionell . Diese glorreiche
Entdeckung hat die liberale Presse gemacht und zwar
aus Anlaß der Duisburger Gemeindewahlen . Das
Zentrum hat dort seine Organisation nach den ein¬
zelnen Pfarreien eingeteilt , um intensiver arbeiten zu
können . Der Vorsitzende der Tcilvereine nennt sich der
„Pfarrvorsitzende "

; dieser ist natürlich ein Laie . Die
Parteikouverte tragen die Auftschrist : „ Ientrumspartei
Duisburg , Pctripfarrei .

" Nun geht sofort die g - nze
liberale Presse her und bezeichnet den „Psarrvorsitzenden "
als den Pfarrer und daSÄouvert muß herhalten , um
den konfessionellen Charakter des Zentrums „ beweisen "

zu können . Sonderbare Käuze !
China erwacht . Daß unsere Bergwerke in

Chantung den Notabel » dieser chinesischen Provinz ein
Dorn im Auge sind, zeigt eine Meldung der Ostasiatischcn
Lloyd » '

, der eS al » gefährlich hält , in den , Kampf um
die Bergwerke in Schantung , der noch keineswegs bei¬
gelegt sei, mit geschlossenen Augen vorüberzugehen .
Dieses deutsch-chinesische Blatt meldet nämlich unter dem
2 . N' ovember aus Peking : „Der Provinziallandtag in
Schantung hat sich telegraphisch an die Pekinger Be¬
amten a »S Schantung mit der Bitte gewendet , entschiede^
für die Bahn - und Bergbaurechte zu kämpfen , um di"

Bergwerke unbedingt zurückzuerlaugen und selbst zu be^
treiben . Ter Präsident des Zensorats Chang -Mng -lin

*

und der Sekretär des Netto , Wang - bsü, treten de» Be¬
strebungen ihrer Landsleute entgegen und suchen ihren
Einfluß zu beseitigen , Aufrufe zu erlassen und die

Regen einbrechen sollte , würden meine Manuskripte
verderben und auch mein Anzug , der sehr dünn und
leicht und nur für die größte Soammerhitze einge¬
richtet ist .

"

„Ich fürchte, " fuhr Mansfeld fort , „ unser guter
Freimund hat in seiner Zerstreuung es wieder ein¬
mal ganz vergessen , daß er uns hierher beordert hat ,
daß er ein Fest der Verlobung feiern will , daß er
eine Tochter zur Verzweiflung bringt und uns hier
in der Einsamkeit , wo in einer Meile kein Wirts¬
haus und Dorf und kein Mensch zu errufen ist , den
Elementen Preis gibt , daß >vir hier in der Wildnis ,
so wie der ausgestoßene Lear , nach Herzenslust
herumrasen können .

"

„ Himmel ! " rief die Sängerin , „ es fallen schon
Tropfen ! Es wird plötzlich kühl , der Wind weht
stärker , das Gewitter kommt aus der Ebene herüber .
Kann denn ein Mensch so abscheulich zerstreut sein ? "

„ O dieser, " antwortete Schwieger , sich verdrieß¬
lich in der Landschaft umsehend , „ hat wohl schon an¬
dere , noch ärgere Dinge möglich gemacht . Aber in
der Tat , es ist außer allen ! Spaß . Die Bäume hier
werden uns vor Sturm und Gewitter nur wenig
schützen können ; auch muß nian daran etwas denken ,
daß es in diese am ersten einzuschlagen pflegt .

"

Jetzt erhob sich ein Sturm , die Bäume brausten
heftig , es wurde finster und große Tropfen fielen
dicht und dichter , nur in Pausen vom Sturme wieder
hinweggeweht . „ Das Haus ist verschlossen , die Grotte
dort schützt uns nicht , aber hier im Kirschbaum werde
ich eine Leiter gewahr, " rief der junge Mann .

Mansfeld hob sie aus dem Baum und setzte sie
an das Haus . „Ich steige, " ries er aus , „ auf den
kleinen Balkon , vielleicht ist die Glastüre offen , so
kann ich entweder von innen das Haus eröffnen , oder

beiden Beamten au » dem Heimatkverbande anSzustoßen .
Gouverneur Tfao -Hung -hsün , Präsident Lü -Huau -Huan
und der Unterkanzler dcS Großsekretariats Ko -shao -uen
treten besonder » für die Ausstoßung Changs und Wang »
ein ." Das gleiche Blatt will auch von einer der
chinesischen Regierung nohestchenden Seite die „ ausdrück¬
liche" Versicherung haben , daß man in Peking daran
denke, die sämtlichen Anleihen Chinas sowie die RcichS-
schnld auS der Boxerzeit zu konvertieren und an ihre
Stelle eine einzige , im Durchschnitt niedriger zu ver¬
zinsende Anleihe zu setzen . Freilich verhehlt sich daS
Blatt auch nicht die Schwierigkeiten , auf die eine solche
Konvertierung schon deshalb stoßen Ivürde , weil die
meisten chinesischen Anleihen auf lange Jahre unkündbar
festgelegt seien ; China könne also nur niit der Zustimm¬
ung anderer Brächte etwas erreichen . Mag e? auf den
ersten Blick aber auch unwahrscheinlich auksche », daß die
Zustimmung zu habe » sein lvird , so würde eS doch, wie
die Dinge tatsächlich liegen , voraussichtlich genüge » , daß
die eine oder andere Macht China gegenüber sich zu
einem neuen Abkommen bereit erklärt , um alle anderen
dann zu veranlassen , diesem Beispiel zu folgen . ES sei
aber keineswegs ausgeschlossen , daß die eine oder andere
Macht China eine derartige Zusage mache — wenn ihr
dafür besondere Vorrechte eingeräumt würden .

^Kruenuungen , Versetzungen , Znrnhe »
setznngen .

(Kehaktsükaffen H vis K .)
Aus dem Bereiche des Großh . MinisteriuurS des
Großh . Hauses ri . der auswärtigen Angelegenheiten ,

Stantseiienbabnverwaltiing .
Ernannt : zu Stationsvorstehern : die Stationsanf -

jeher : Peter Bei sei in Boxlvrg -Wölching -cn , Andreas
S ü h r e r in Geroldshausen . -

Etatmäßig angcstcllt : Güterschaffner Johann Faden
in Konstanz ;

die Bremser : Leo Flnhrer i» Mannheim , Georg
Otto in Mannheim ; Karl S ch i f f h a u e r in Mann¬
heim , Johann Riedle in Bruchsal .

Vertragsmäßig anfgcnommen : als Kanzleigehilfc :
Militäranwäter Joseph Müller von Unterharmers¬
bach ;

als Bahn - und Weichenwärter : Christian Renl «
von Einberg (Württemberg ), Alois Weber von Anl -
fingen , Adolf Hitz von Eschbach, Johann Betzel von
Riklaslstinsen .

Versetzt : die Eisenbahnajsistenten : Karl Hart¬
mann in Wehr nach Lörrach , Dominik Ebner in
Sieuhausen nach WaldShut , Joseph Scheuer mann
in Lörrach nach Donaueschingen , Ludwig Lichten -
berger in Lahr -Dinglingen nach Orschlveicr , Otto .
Benz in Eppingen nach Mannheim , Emil Schl ind -
tvein in Brühl nach Heidelberg , Hugo Kiehnle in
Jspringen nach Pforzheim , Gustav Hirt in Neuhausen
zur Zentralverwaltung , Otto Witt i » Singen nach
Gengenbach , Joseph Maie r in Allensbach nach Kon¬
stanz , Hermann Zoller in Ottersweier nach Pforz¬
heim , Julius Buß in Bellingen nach Friesenheim ,
Friedrich Scholl in Friesenheim nach Appenlveier ;
Eisenbahngehilse Friedrich Lenz in Scckach nach
Lörrach ;

die Eisenbahngehilfinnen : Angelika Noe in Karls¬
ruhe nach Freiburg , Anna G r i in ni in Freiburg » ach
Manirheim ;

die Bureaugehilfen : Karl Wittmaiin in Mos -
-bach nach Seckach, Heinrich Haag in Hatzmersheim nach
Neuhansen , August K i st in K» ielingeil nach Karlsruhe ,

Ihr müßt mir nachklettern , und wir sind wenigstens
gegen die Anfälle des Sturmes geschützt .

"
Er kletterte hinaus , ohngeachtet der Einwendungen ,

welche die Dichterin erhob ; Schwieger hielt ihm die
Leiter . „ O weh ! " rief Mansfeld , als er oben auf
dem kleinen und engen Altan eingeprcßt stand , „ die
Glastüren sind nicht nur verschlossen , sondern sogar
von i» » en die Laden vor , die gewiß auch verriegelt
sind .

"

„Unglück über Unglück ! " rief der erzürnte Schwie¬
ger , „ ich bin schon ganz naß ! " — „ Und ich erst, "

seufzte die Sängerin , halb iveinend ; „ zu einfachen ,
vernünftigen Einrichtungen sollten doch die prosai¬
schen Menschen wenigstens brauchbar sein .

"

„ Hilft nichts ! " rief Schwieger , „ ich steige auch
hinaus : halten Sie mir nur die Leiter , poetisches
Kind : oben schlagen wir die Glastüre ein und
brechen die Laden in Stücke , daß lvir lvenigstens dort
oben gegen das Ungcwitter nnterdncken können .

"

Ein heftiger Donnerschlag krachte jetzt so gewaltig ,
zugleich mit dem blendende » Blitze , daß das Haus
in seinen Fundamenten zu erzittern schien . Schwie -
ger setzte, den Fuß , der schon ans der Leiter stand ,
erschreckt wieder auf die Erde , die Da >ne sank fast vor
Entsetzen zu Boden und Mansfeld schien im Begriff ,
wieder herunterzusteigen , weil er in der ersten Be¬
täubung wohl glauben nwchte , der Blitz habe in das
Hans geschlagen . „ Bleib ' oben ! " rief Schwieger , als
er sich wieder gesammelt hatte ; „da der Donner nicht
das Hans eröffnet hat , so klettere ich hinauf , und
wir schlagen lieber das ganze Zauberschloß zu
Trümmern , als daß mir hier im Freien in dieser
Sündslut ersaufen . Halten Sie die Leiter , vortresf .
liche Freundin , damit ich nicht den Ha ! -? breche und
Sie mir dann nachsteigen können .

"

(Fortsetzung folgt .)



Friedrich Krämer in Knieliiigen nach , Karlsruhe ,
Gustav B u r k et r b in Hirschharn nach Buchen , Friedrich
Keith in Dberleiuchringen nach Allensbach , Joseph
Heer

'
in Wählen nach Steinen , Heinrich Grämlich

in Bruchsal nach 'Weisenbach , Fritz Diefenbach er
in Basel nach Greuzach .

Zuruhtgesettt : Bahnwärter Rupert En giert , auf
Ansuchen , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste .

Gestorben : Lokomotivheizer Karl Kämm er le in
Mannheim , Wcichemvärter Martin M e se m a n n in
St . Ilgen .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts .

Ernannt : die Gerichtsvollzieherdienftverweser : Ostar
Zimmer mann und Thomas He sch in Karlsruhe ,
Paul R o e t t e l e in Heidelberg , Heinrich D i s ch i n g e r
in Mannheim zu Gerichtsvollziehern .

Zugcwiesen : die Aktuare : Joseph Kleines in der
Kanzlei des diesseitigen Ministeriums 'dem Amtsgericht
Weinheim , Adolf Koch beim Amtsgericht Mannheim
dem Amtsgericht Heidelberg und Alfred Derr beim
Amtsgericht Heidelberg dem Amtsgericht Mannheim .

Beainteneigenschaft verliehen : den Hilfsaufsehern :
Fridolin Langenbach beim Landesgefängnis Frei -
burg , Emil Höpfinger beim Amtsgefängnis Mann¬
heim unter Ernennung zu nichtetatmäßigen Aufsehern ;
dem Diener -Heinrich Anselm beim botanischen In¬
stitut der llniversität Heidelberg .

Gestorben : Bureauassistent Martin Kappes , zu¬
letzt beim Notariat Karlsruhe .

AuS dkm Brreichr des Grohh . Ministeriums de»
Inner ».

Verseht : Schutzmaiiu Karl Maurer in Mannheim
nach Karlsruhe .

Zurnhegesetzt Schutzmann Johann A r o l d in Mann¬
heim .

Entlassen (auf Ansuchen ) : Schutzmann Franz
Deutsch in Mannheim .

Soziales.
u . Die Tuberkulose eine — Wohnungskrankheit .
lieber den engen Zusammenliang der Tuberkulose

mit schlechten Wohnungsverhälturssen hat der Chef¬
arzt Dr . Köhler einer bei Essen gelegenen Lungen¬
heilanstalt interessante Erhebungen geniacht . Der
Arzt sieht in der Lungentuberkulose eine spezifische
Wohnungskrankheit , enge , feuchte, insbesondere
schlecht gelüftete Wohnräinne sind nach feinen Dar¬
legungen die Faktoren , welche das Gedeihen der
Tuberkulose fördern . In besonderem Matze ungünstig
ist die Einwirkung , wenn Reinlichkeitsmangel als
mangelhafte Staubbeseitigiing rc . , mangelndes
Sonnenlicht , llebervölkerung der Wohnung , Unter¬
ernährung hinzntreten . Die Arbeiterwohnung , nur
für gesunde Tage eingerichtet , wird mit dem Mo¬
ment zu eng , wo ein Bewohner erkrankt . Hier er -
tveist sich als Bedürfnis neben der Ueberwersung in
die Heilstätte , ein besonderes Krankenzimmer hinzu -
zumieten , was eine Sache der Wohltätigkeit rind
Lllngenfürsorge sein könnte . Eine Statistik ergab
für den engen Zusammenhang der Lungentuber¬
kulose mit schlechten Wohnungsverhältnissen nach¬
stehendes Material . Von 1000 Patienten der
Lungenheilstätten waren 636 Ehemänner , hiervon
schlief nur eilt knappes Viertel (24,7 Prozent ) allein
in einem Bette , 69 Prozent , also über zwei Drittel ,teilten das Bett mit einein , 5,8 Prozent mit 2 , 0,3
Prozent mit 3 und 0,2 Prozent mit 4 Familienglie¬
dern . Weitere Feststellungen hinsichtlich der Unter¬
bringung der Kinder , der Besorgung des Schlaf -
ziminers : t . ergaben , daß von den 636 Ehemännern
nur 178 in ihrer Wohnung neben Schlafzimmer
und Küche ein besonderes Wohnzimmer hatten .

kleine baäilcke Chronik.
Karlsruhe , 23 . Dez . Auf Grund der im November

-dieses Jahres vorgenommenen Ftnanzassistentenprüfuug
sind in nachstehender Reihenfolge als I in anzas fi¬
sten tcn ausgenommen tvorden : Karl Häfner von
Hainstadt , Franz Debold von Karlsruhe , Adam
Eschelbach von Mannheim , Karl Weißer von
Karlsruhe , Alfons Liebhcrr von Stefansfeld , Konrad
Weber von Karlsruhe , Gustav Seeg er von Karls¬
ruhe , Albert Eisele von Karlsruhe , Karl Völker
von Karlsruhe , Heinrich Diehm von Karlsruhe , Emil
jErb von Scheibenhardt , Wilhelm Barthlott von
Zaisenhausen , Friedrich Kreuzer von Geisingen , Wil¬
helm B i e n st o ck von Karlsruhe , Friedrich Becker von
Karlsruhe , Eduard Kern von Bühlertal , Hermann
B a n z h a s von Müllheim , Hermann Lauer von Ober -
baldiugeii , Karl Link von Hettingen , Otto Be ch in -
g e r von Konstanz , Adolf Baum von Frankfurt a . M .,*Karl H o f f m a n n von Mannheim , Karl Auer von
Konstanz , Johannes B l e t s ch e r von Dühren , *Ernst
Maier von Mannheim , Theodor Hausse von Kürn -
bach, Karl Stumpf von Mannheim , Franz Käser
von Stetten , Jakob Bräunling von Reihen , Ludwig
Hcneka von Neuthard , Gustav Willmann von
Eisenbach , Gustav Salzgeber von Daisbach , Karl
Gärtner von Krautheim . Karl Macker t von Hild -
mannsfeld , Wilhelm Martin von Basel , Ludwig
K n ö r r von Gernsbach , Blasius B a u m a n n von Neu¬
dorf , Friedrich G i e s e r von -Unterschesflenz , Adolf
Rüßle von Karlsruhe , Emil Riffel von Karlsruhe ,
Gustav Siegel von Offenburg , Heinrich Weber von
Karlsruhe , Karl Schnurr von Ottenhofen , Albert
Keck von Renche », Joseph B e r ch e r von Tiengen ,
Heinrich Siegel von Holzhausen , Ernst Kurzins
von Karlsruhe , Karl Walz von Konstanz . Karl Roth
von Baden , Joseph Oeppling von Wolfach , Otto
Philipp von Neuhaus , Ferdinand Klein von Karls¬
dorf , Adolf Thom « von Freiburg , Karl Keller von
Freiburg , Wilhelm Igel von Karlsruhe .

Die mit * Gezeichneten Kandidaten haben auch « ine
Prüfung in der französischen Sprache abgelegt und be¬
standen . _

Lokales .
Karlsruhe . 24 . Dezember 1909 .

= Beförderung von Schneeschuhen auf der Eiscn -
tml» i . Auf den Badischen Staatsbahnen dürfen Schnee¬
schuhe als Handgepäck in di« 3 . Klasse der Personen -
»:nd Eilzüge mitgenommen werden , wenn die Mit¬
reisenden dadurch nicht belästigt und die Sitzplätze nicht
beschmutzt iverden . Die Mitnahme von Schneeschuhen
in die Abteile der Schnellzüge ist nicht gestattet .
Für Reisende mit Schneeschuhen , die unteriocgs auf
einen Schnellzug übergehen , empfiehlt es sich daher ,
wenn nur kurze Umschlagzeit auf der liebergangsstation
zur Verfügung steht, die Schneeschuhe gleich beim Reise -
aniritt als Gepäck aufzuliefern .

Ter für Schnceschühläufer eingelegte Zug 1226 von
Baden - Oos ( ab 4 Uhr 02 Min . nachm . ) nach Bühl (an
4 Uhr 14 Min . nachm9 , kommt am Freitag , den 24 ., und
Samstag , den. 25 . Dezember , tvegcn der ungünstigen
Schneeverhälinisse nicht zur Ausführung .

X Der Allgemeine Kohlenverei » Karlsruhe hielt
am vergangene » Sonntage feine 1 . ordentliche General¬
versammlung im Lokal znm „ Palmengarten " ad . Der
Vorsitzende , Herr Huber , beleuchtete in seinem Geschäfts¬
bericht die einjährige Entwicklung deS Vereins . DaS hiesige
Publikum stehe heute Unternehmungen , wie der des Kohlen¬
vereins , ziemlich mißtrauisch gegenüber . Ter Grund hierzu
sei in früher zugrunde gegangene « ähnlichen Unternehmungen
zu suchen. Eine Durchsicht unseres Statuts würde das
Mißtrauen zerstreuen . Eine Reihe hiesiger Kohlenhändler
habe anderseits stets gesucht , da - Mißtrauen zu nähren .
Wenn der Verein unter diesen Schwierigkeiten cS trotzdem
auf ca . 100 Mitglieder im ersten Jahre gebracht habe , so
sei dies lediglich den gesunden Grundlagen zu danken , auf
welchen er sich aufbaue . Den Mitgliedern sei bekannt , daß
ein Risiko im Verein vollständig ausgeschlossen ist , da dieser
keine eingetragene Genossenschaft sei und daher auch niemand
einen Geschäftsanteil zu entrichten brauche und damit auch
jede Leistung wegfalle . Für Verluste sei der Verein eben¬
falls gesichert , da die Kohlen nur nach vorheriger Bezahlung
abgegeben werden . Dagegen könne jedes Mitglied das
Geld für feinen Kohlenbedarf in ganz kleinen Raten ein -
zahlen , was durch die wöchentliche HauSkassicrung erheblich
erleichtert wird . Rechnen wir dazu noch die hohe Rück¬
vergütung , welche der Verein auf jeden Zentner Kohle nach
den Preisen der hiesigen Kohlenhändler bezahlt , so kann der
erhebliche Vorteil deS Vereins für seine Mitglieder nicht
bestritten werden . Der Kassier , Herr Wolf , gab alSdann
den Kassenbericht . AuS diesem ging hervor , daß bereits im
ersten Geschäftsjahr die Kohlenkasse einen Umsatz von
2978 Mk . hatte . Die VereinSkasse , welche getrennt von der
Kohlcnkasse geführt wird , hatte eine Einnahme von 350,50
Mark und eine Ausgabe von 224,06 Mk ., so daß ein Kassen¬
bestand von 126,44 Mk. vorhanden ist . Der Kassier be-
zeichnete mit Recht diese Geschäftslage al » eine durchaus
günstige , da bekanntlich ein derartiger Verein im ersten
Jahre prozentual die größten Unkosten habe . Mit Zu¬
nahme der Mitglieder würden sich die Kassenvcrhältntffe
immer günstiger gestalte «, so daß e» nicht ausgeschlossen
sei , daß der Verein innerhalb einiger Jahre einen be¬
stimmten Reservefonds errichtet habe , aufgrund dessen sich
dann der Kohleneinkauf noch verbilligen lasse . Die Berichte
des Vorsitzenden und Kassier » fanden deu vollen Beifall der
Generalversammlung . Herr Krieg bestätigte im Namen
der Revisoren den Vorstand und Kassenbericht und erklärte ,
daß Bücher und Kaffe in bester Ordnung befunden wurden ,
worauf dem gesamten Vorstand Entlastung erteilt wurde .
Beitrittserklärungen werden vom Vorsitzenden , Herrn Karl
Huber , Gcorgfricdrichstraße 26 , entgegengenommen .

88 Mit dem angebliche » Neberfall eine » Bäcker «
burschen in der Bismarckstraße , von dem die meisten hie¬
sigen Tagesblätter zu berichten wußten , ist c» nichts und
auS diesem Grunde hat der angeblich Ucberfaücne auch keine
Anzeige bei der Polizei erstattet . Ucbrigens wären jeden
Morgen Körbe und Säcke voll Brötchen billiger zu haben ,als durch einen lieberfall . Der betr . Bäckerburschc , 18 I .
alt , aus Stetten a . k. M . , gab auf Vorhalt an : „ Seit
10 . Okt . d» . IS . bin ich hier in Stellung und habe jeden
Morgen Frühstücksbrötchen in den Hardtwald -Stadtteil zu
verbringen . Von andern Bäckerbnrscheu habe ich erfahren ,
daß cs in diesem Stadtteil sehr unheimlich wäre und in¬
folgedessen habe ich stets in Angst die .dortigen Kunden be¬
dient . An fraglichem Morgen , in der Rühe des Knnflschul -
platzcS angekommen , war eS mir immer , als sehe ich einen
großen Mann vor mir . Ich sprang deshalb von meinem
Dreirad ab und riß den Korb herunter , wobei einige Papicr -
tüten auf den Boden fiele » und platzte » . Ich ließ die
Brötchen liegen und rannte davon und damit ich jenem
Stadtttetl kein Brötchen mehr zustellen muß , habe ich zn
Hause den Ucberfall erzählt . Ich muß aber seither nach wie
vor , die dortigen Kunden bedienen . "

O Verhaftet wurde : ein 19 Jahre aller Friseur an ?
Zellingen , der von der Staatsanwaltschaft in MoSbach
wegen Diebstahls und ein verheirateter , 34 Jahre aller
Eisendreher , der von jener hier wegeu Betrugs verfolgt
wird : ein 24 Jahre alter Hausbursche auS Ellmendingen ,weil er in der Oststadt zwei PferdedeckrnUtahl .

Aus dem Geridifsfaal.
E . Karlsruhe , 21 . Dez . (Strafkammer I .) In der am

13. Dezember verhandelten Berufungssache von 94
Karlsruher Bäckermeistern wegen lleücrtret -
ung der §§ 73 G . -O . und 134 P .-St .-G .-B . erfolgte heutedie ttrteilsverkiindung . Das Gericht verwarf 93 der Be¬
rufungen und bestätigte damit die Urteile des Schöffen¬
gerichts . !Jn einem Falle konnte eine Verurteilung nicht
erfolgen ,

'da der Angeschuldigte gestorben ist. Der Ge¬
richtshof nahm an , daß das verkaufte Brot nicht das volle
Gewicht hatte . Das Brot dürfe nach Gewicht und Preis
nur so verkauft werden , wie es auf dom Preisverzeichnis
angegeben sei.

Die Berufung der Buffekdame Susann « Lange aus
Mallstadt , welche das hiesig« Schöffengericht wegen Dieb¬
stahls mit 3 Tagen Gefängnis ' bestraft 'hatte , wurde
kostcnfällig zurückgewicsen .

Gleichfalls verworfen wurde die Berufung in der An¬
klagesache gegen Barbara Mützl « , geb . Hüttenberger ,aus Karlsruhe tvegen Hausfriedensbruchs und Mrper -
verlctzung , da die Angeklagte zur heutigen Verhandlung
nicht erschienen war .

Die in der Gemeinde Rußheini herrschenden Partei¬
streitigkeiten zwischen der Rathauspartei und der sog.
Elsenpartei haben recht unerquickliche Zustände in diesem
Orte gezeitigt , lind von der Gehässigkeit , von der leider
nur zu viele Anhänger dieser beiden Richtungen sich leiten
lassen , schon des Oesteren zu Prozessen und gerichtlichen
Verhandlungen geführt . Auch die 'heute der Entscheidung
der Strafkammer unterliegende Anklagesache gegen den
43 Jahre alten Laubwirt Karl Friedrich Fetzer aus
Rußheim hat ihren Ursprung in den Rnßheimer ge-
meindeparteilichen Verhältnissen . Fetzer hatte in diesem
Jahre bei dem hiesigen Bezirksamt gegen den Gemeinde -
rat Theodor Roth i » Rußheim die Anzeige erstattet , daß
dieser in seiner Eigenschaft als Torfaufseher der Gemeinde
Rnßheim im Jahre 1908 für das Aufsehen des von der
Gemeinde hergestellten Torfs Weisungen gegeben 'habe ,die den geltenden Vorschriften zuwiderliefen , tvas eine
Schädigung der Gemeindckasse von mindestens 10 Mark
ergeben habe . Auf diese Anzeige hin wurden Erheb¬
ungen angestellt , die ergaben , daß di« Beschuldigung
durchaus grundlos und lediglich nur deshalb erhobenworden war , tim Roth , der trotz der energischen Agitation
feiner Gegner zum Gomeinderat gewählt wurde , und
dessen Wahl diese erfolglos angefochten hatten , um sein
Amt zu bringen . Das Gericht gab dem Denunzianten
eine » gehörigen Denkzettel , indem es ihn zu 4 Monaten
Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust verurteilte .

Angeklagt des Erpressungsvetsiichs war der frühere
Postgehilfe und zuletzt bei einer Zeitung als Schreib -
gehilfe beschäftigte Wilhelm Re in te r aus Karlsruhe .
Der Angeschuldigte hatte in diesem 'Lommer in Lichten -
thal die dort zur Kur weilende Frau eines Hamburger
Großkaufmanns kennen lernen . Beide traten zueinander
in nähere Beziehungen , die der Angeklagte später dazu
benützte , der Frau zu drohen , er werde das Geheimnis
ihres galanten Liebesabenteuers lüften , wenn er nicht
mehrere hundert .Mark erhalte . (Statt einer Geldsendung
erfolgte gerichtliche Anzeige ; sie brachte den Berübcr die¬
ser gemeinen Handlungsweise heute auf die Anklagebank .
Der Gerichtshof bestrafte den Angeklagten mit 3 Monaten
Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

In der Anklagesache gegen den Hotelportier Ernst
Erlenköfser aus Bremen »vegen Urkundenfälschung
erkannte das Gericht auf 14 Tage Gefängnis , abzüglich
11 Tage Untersuchungshaft . Der Angeklagte hatte ein
Telegramm mit dem Namen eines höheren Beamten un¬

terschrieben , durch das eine auswärtige Wirtin wegen
einer Geschäftsvergebung nach Karlsruhe bestellt wurde .

^ Freibnrg , 23 . Tez . Wegen Verführung wurde der
49 Jahre alte verheiratete Fadrikdirektor Emanuel ivtarx
von Sulzburg von der hiesigen Strafkammer zu 8 Monaten
Gefängnis verurteilt .

Handel und Verkehr .
Mannheim , 23 . Dez . (Effekte » - Börse .) An

der heutigen Börse war stiller Verkehr vorherrschend . KurS -
vcränderungcn erführe « : Badische Brauerei 69 .50 23 ., Con -
tinentale VersicherungS -Aktien 530 bez . und G ., Dinglersche
Maschinenfabrik - Aktien 113 B . und Waggonfabrik Fuchs
189 bez .

Frankfurt a . M . , 23 . Dez . (Schlußkurse 1 Uhr4 » Min .)
Wechsel Amsterdam 168 .57 , Jtal . 80 .65 , London 204 .32 ,
Pari » 811 .66 , Wien 847 .25 , Privatdisk . 4 ' /, « ’/ . , 3 Dtsch .
ReichSanleihr 94 .10 , 3 V. Deutsche Aeich »a « leihe 85 .— ,
3 ' /, ' /« Preußische Sousol » 94 .10 , Oesierreichische « oldreute
99 .90 , Oesierreichische Silberrente 98 .80 , 3 ' / . Pöring . l
64 .50 , Badische Bank 135 . — , Deutsche Bank 248 .20 ,
Oesterr . Länderb . 126 .90 , Rhein . Kreditv . 139 .40 , Rhein .
Hhvothekenb . 195 .90 , Ottoma « 146 .— . — 3 '/, ' / . Bade »
« bgest . 96 .40 . 3 '/. ' / . Bade « in M «rt 94 .10 , 3 ' / . ' /. do. 1900
93 .60 , 3 ' / , dw . 1896 — .— , Bad . Z « ckeriabrik 152 .50 ,
Schnckcrt 138 . 10 , Maschinenfabrik Gritzuer 234 .— , Karls¬
ruher Maschinenfabrik 208 .— , Hamburg -Amerika 133 .70 ,
Norddeutscher Llahd 102 .60 .

Großh . Hoftheater .
Gpirlpla » für dir Zeit vom 25 . Dez . bi » mit 2 . Jan .

I » Karlsruhe .
Samstag , 25 . Dez . Abtl . 0 . 24 . Abmt » . - Vorstellung .

Sie illibritrinrrii , Schauspiel in 4 A . von Wildenbruch . An¬
fang 7 Uhr , Ende 7 «10 Uhr .

Sonntag . 26 . Dez . 20 . Borstellung außer Abonnement .
Neu rinstudiert : jlsheBzri», große romantische Oper in 3 A .
von R . Wagner . Anfang halb 7 Uhr , Ende halb 11 Uhr .

Montag , 27 . Dez . Abtl . A . 24 . Admts .-Vorstellung .
Same » , große Oper in 4 A . von Bizct . Anfang 7 Uhr ,
Ende '/Ul Uhr .

DienStag , 28 . Dez . Abtl . S . 25 . Abmts .- Vorstellung .
Sie Heue « Sehne , VolkSstück in 3 A . von OSkar Walther und
Leo Stein . Anfang 7 Uhr , Ende */*10 Uhr .

Donnerstag , 30 . Dez . Abtl . A . 25 . AbmlS .- Borstellung .
Sttrranhit und riebe, Lustspiel in 3 A . von Björnson . An¬
fang 7 Uhr , Ende 9 Uhr .

Freitag ,
'31 . Dez . Abtl . C. 25 , AbnitS . - Vorsiellim ?.

Der 8ardi » ee » Seeill» , komische Oper in 2 A . von Ropm -
Anfang 7 Uhr , Ende 3/ . 10 Uhr .

Samstag , 1 . Jan . 21 . Vorstellung außer Abonrcmen -
Sie Wrijlerßagkk »an Aiiratrr ; , in 3 A . von Richard Wagne -

Anfang halb 7 Uhr , Ende halb 12 Uhr .
Vorverkauf für die Abonnenten am Montag , de» 27 . Tez ->

nachm . 3 — 5 Uhr , Reihenfolge A . , B ., C. ; Abtl . A . 3 — 4 llj) <
Abtl . B. 4 - 7,5 Uhr , Abtl . C. 7 -5 - 5 Uhr ; allgemeiner Vor-

verkauf von Dientag , den 28 . Dez ., vorm . 9 Uhr an .

Sonntag , 2 . Jan . Abtl . B . 26 . AbmtS . - Vorstellung '

I »k« e, Oper in 3 A . v . DelibcS . Anfung 7 Uhr, Erve
7 *10 Uhr .

Eintrittspreise am 25 ., 26 ., 27 ., 31 . Dez ., 1 . und 2 . Ja ». -
Balkon 1. Abtl . 6 Mk ., Sperrsitz 1 . Abtl . 4 .50 Mk . ; a «
28 . und 30 . Dez . : Balkon 1 . Abtl . 5 Mk ., Sperrsitz 1 .
4 Mk .

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 29 . Dez . 16 . Abonnements -Vorstellung . 9 lt *

einstudiert : Prinnh Tausexdhäatche» oder Vir Wunberharse »
ÄMBfnkiini| iB, Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von * <“•
Möller , Musik von Karl Osterloh . Anfang halb 6 Uhr,

Geschäftliche Mitteilung .
Konflikt in der RShgarnbranche . Tie von

WarcnhanSverbande in bestimmter Absicht verbreitete Ra «
richt, daß die zur Herbeiführung gesnnder Verhältnisse >!»

Garnhandel eingeleitete Aktion gescheitert sei, entspricht, « n
uns der Verband deutscher Detailgeschäste der Textilbranche
in Hamburg mitteilt , in keiner Weise den Tatsachen . 4 >n

Ausführung der von dem Hamburger Verbände vorgesehene
Schritte ist nur in Rücksicht auf das Weihnacht - geM

"

zurückgestellt worden .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger, Karlsruhe
Karlttratse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

GottesdienstordmmgGottesdienstordnung .
SamStag , den 25 . Dezember 1909 .

( Hochheiliger WeihuachtSfeft ) .
Sonntag , de » 26 . Dezember 1909 .

(Fest des hl . StefanuS ) .

KatholischeStadtpfarrei St . Stefan .
5 Uhr feierliche Christinette ; nach

derselben Austeilung der hl .
Kommunion .

6 Uhr Hirlenmeffe .
67 , Uhr , 7 Uhr und 77 , Uhr hl . Messen .
8 ' /« Uhr MilitärgotteSdicnstm . Predigt .
97 , Uhr FestgotteSdienst mit levit . Hoch¬

amt , Predigt , Tedeum und
Segen .

11 ' / « Uhr Kiudergottesdienst mitPredigt .
3 Uhr levit . Vesper mit Segen .
4 bis 7 Uhr Beichtgelegcnheit .

Beruharduskirche.
6 Uhr Christmette ; daran anschließend

die Hirtenmeffe und hl . Meffen .
8 Uhr hl . Mefle .

97 , Uhr Festpredigt , Hochamt und
Segen .

11 Uhr Kiudergottesdienst .
27 . Uhr feierliche Vesper .

3 Uhr Generalabsolution für den
3 . Orden .

5 Uhr Kindheit Jesu -Fest mit Lichter -
Prozession .

St . Viucentiuskapelle .
5 ' / « Uhr Christmette ; daran anschließend

hl . Messe .
8 Uhr Amt mit Predigt und Segen .

27 « Uhr Vesper mit Segen .

Liebfrauenkirche.
6 Uhr Christmette , dann hl . Messen .

87 « Uhr Singmeffe mit Predigt .
9 ' / » Uhr Predigt , feierliches Hochamt

mit Segen .
11 Uhr KindergotteSdienst mitPredigt .

37 , Uhr feierliche Vesper mit Segen .
St . Nikolauskirche.

67 , Christmette und zweite hl . Messe .
9 Uhr Predigt , Amt und Segen .

27 , Uhr Weihnachtsandacht m . Segen .
St . Bonifatiuskirche .

57 , Uhr feierliche Christmette mit
Tedeum und Segen , darnach

S irtenmeffe mit deutschem
esang und hl . Messe ».

8 Uhr Singmesse mit Predigt .
97 , Uhr Predigt , feierliches Hochamt

und Segen .
117 « Uhr KindergotteSdienstmitPredigt .

2 '/ ' Uhr feierliche Vesper und Segen .
5 Uhr Kindheit Jesu - Feier mit

Lichterprozeffion .

Ludwig Wilhelm -Krankenheim.
8 Uhr hl . Messe .
St . Peter - und Paulskirche .

5 '/ , Uhr feierliche Christmette mit
Segen und Tedeum hierauf
Austeilung der hl . Kommunion .

67 , Uhr hl . Meffen .
7 Uhr Hirtcnamt mit Austeilung

der hl . Kommunion .
97 , Uhr Festgottesdienst mit Predigt ,

lcviticrtem Hochamt u . Segen .
2 Uhr feierliche Vesper ; hierauf

Beichtgelegcnheit .

St . Josefskirche
( Stadtteil Griinwinkel ) .

57 » Uhr Christmette mit Segen .
67 , Uhr Hirtenmeffe .

7 Uhr Austeilung der hi .Komumnion .
9 Uhr Predigt , Hochamt und Segen .
2 Uhr feierliche Vesper mit Segen .
3 Uhr Beichlgelegenheit .

Stadtkirche Durlach.
6 Uhr feierliche Christmette mit

Tedeum nnd Segen ; darauf
das Hirtenamt mit Austeilung !
der hl . Kommunion .

97 , Uhr Festprcdigt ; darauf levilierteS
Hochamt mit Segen .

2 Uhr feierliche Vesper mit Segen.
5 Uhr rTrippeuandacht für die Kinder .

KatholischeStadtpfarrei St . Stefan .
( Patrozinium d . Stadtkirche St . Stefan .)

5 Uhr Frühmesse .
6 Uhr hl . Messe .
7 Uhr hl . Messe .

87 « Uhr MilitärgotteSdienst .
97 , Uhr Festgottesdicnst mit levit .

Hochamt , Predigt , Tedeum
und Segen .

11 ' / « Uhr KindergotteSdienstmitPredigt .
3 Uhr levit . Vesper mit Segen ; nach

derselben Veichtgelegenheit für
Jünglinge und Männer .

Freitag abends 6 Uhr Dankgottesdienst
mit Predigt und Tedeum .

Beruharduskirche.
67 « Uhr Frühmesse .

8 Uhr Singmeffe .
97 » Uhr Hochamt mit Predigt .

11 Uhr KindergotteSdienst .
27 , Uhr WeihnachtSandacht .

4 Uhr Versammlung de » lll . Orden »
mit Predigt und päpstlichem
Segen .

St . Viucentiuskapelle .
5 .35 Uhr Austeilung der hl . Kommunion .

7 Uhr hl . Messe .
8 Uhr Amt .

Liebfraueitkirche.
67 . Uhr Frühmesse .
87 « Uhr Singmeffe .
97 , Uhr Hochamt mit Predigt .

11 Uhr KindergotteSdienst .
2 ' /, Uhr Weihnachtsandacht .

Mittwoch abends 8 ' / » Uhr kirchliche
Versammlung d . Jungfrauenkongregatio «
mit Predigt und Segen .

St . Nikolauskirche.
9 Uhr Amt .

St . Bonifatiuskirche .
67 . Uhr Frühmesse .

8 Uhr Singmeffe mit Predigt .
97 , Uhr Hochamt mit Predigt .

117 « Uhr KindergotteSdienstmitPredigt .
27 . Uhr Vesper .

St . Peter - und Paulskirche .
6 Uhr Beichtgelegcnheit .

67 » u . 77 , Uhr Austeilung der heiligen
Kommunion .

77 , Uhr deutsche Singmeffe .
97 » Uhr Hauptgottesdicnst .

2 Uhr WeihnachtSandacht .
3 Uhr Müttcrvereiu mit Predigt .

St . Josefskirche
( Stadtteil Grünwinkel ) .

6 Uhr Austeilung der hl . Kommunion
und Beichlgelegenheit .

7 Uhr Austeilung der hl . Kommunion .
9 Uhr Amt mit Predigt .
2 Uhr WeihnachtSandacht .

Stadtkirche Dnrlach .
7 ' / - llhr Frühmesse nnd Austeilung

der hl . Kommunion .
97 » llhr Festpredigt und Hochamt .

2 Uhr Vesper.

Katholische Votirsliibtiothek
»ksUmius vom HI.CarlSorromöas.

Geöffnet Sonntags .
St . SlefanSpfarrei :

Sofienstraße 19 , 1 . Stock , 1 >/, - 3 Uhr .
Liebfrauenpfarrei :

Marienstraße 80 . 11 — 12 Uhr .
Bernhardiispfarrei :

Bernhardstraße 15 . 11 — 12 Uhr .
St . Peter - und PaulSpfarrci :

Rheiustraße 3 , 11 - 12 und 27, - 4 Uhr .
Durlach : Pfarrhaus , 1 — 3 Uhr .

St . Bouifatiuspfal 'rei :
Greuzstraße 7 , Geöffnet Donnerstags

abends 6 ' -«- 7 Uhr .

Atteste aus der Zuschneide-
schule Herrenstraße 33.

Unterzeichnete hat 27 , Monate
bei Fräulein Weber den Zu «
schneidekurs besucht und hat den¬
selben über alles Erwarten praktisch
und leichtfaßlich gefunden im Maß «
nehmen , Zuschneiden , Anprobieren
und zur vollsten Zufriedenheit er¬
lernt . AuS Dankbarkeit fühle ich
mich verpflichtet , diese Zuschneide¬
schule jedermann zu empfehlen .

Hcrmine Beck .
Weitere Atteste von einer Lehr¬

zeit von 1, 2 und 3 Monaten liegen
zur Einsichtnahme auf . Am 3 . und
17 . Januar beginnt ein neuer
Kurs »» . Anmeldungen baldigst er¬
wünscht . Schnitt « werden ver¬
kauft .

>armon:um«
erstklassige - Fabrikat ,

verkauft preiswert

Cajetan Sattler ,
Musikwerke .

Karlsruhe i . v . Pforzhe ' »« .

Lorenz Gral
KAMSHIIHE

Ecke Marien n. Augartenstr -
(vis -ä-vis der kath . Kirchê _

Hänseteöern
werden fortwährend augekaukt

Zähringerstratze 88 . M»ssw.

wird grnnbliche«
Klavier -

Unteriricnt
erteilt . Die Stunde 60 Pfg .

Hirschstratze 46 , 4 . ^

Kanarienvögel,
gute Sänger , verlauft I » Maurer ,

Blumeustraße 9 , Qucrbau , IV - _ —

.Ä « Dachshund
billig zu verkaufe » . . ..

Fritz , Scblachthausstraße 17 .

Pelerinen.
alle Grössen,

ewpüehlt

,1 . Helmeyer.
Wcrdcrplata .
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Karlsruher

PUNSCH-ESSENZ
Fabrikation seit 1855 .

Hirsch -Apotheke Karlsruhe .

Hotel und Restaurant

Friedrichshof .
(Direktion : G. Münzer )

Während der Weihnachts - Feiertage

der
Brauerei
Sinner.

u. helles Tafelbier nach Pilsner Art
Hünchner Kochelbräu !

Auserwählte Fest -Menus !
Alle Delikatessen der Saison !

Jeden Abend von 8—12 Uhr Künstler -Konzert .

Zur Wlzzcklnciit
,

Dchntzenftratze 10 .
Arber die JeierLage

ff .
Bock - Bier

aus der Brauerei Heinrieh Fels , wozu höflichst einladet

_ 8 . Müller .

Gasthaus juin Bratlvurstglöckle.
Während der Feiertage ein ff. Stoff

Sookbisr
wozu höflichst einladet Fr . Wetkherlin .

itotct -Kestaarant
(aft jtawaclt

Ettlingerstrasse , beim Albtalbalmliof.
Telephon 751.

lieber die Feiertage kommt ein
liochf . Stoff

Sock -Hier
aus Jer vorm, von Seldeneckschen Brauerei zum
Ausschank. Gleichzeitig mache ich auf meine
vorzügliche Küche (reichhaltige Speisekarte ),
sowie beste Qualität offen und Flaschenweine
bei flotter Bedienung aufmerksam.

Hochachtend A . Knopf .

Ecke der Adler- und Kriegstraße .
Ueber die Feiertage einen IT. Stoff

Bock - Bier ,
wozu höfl. einladet B . Fettig .

Kaiserstrasse 95 , iM der Ißlieisilieil KoMnle .
IJeker die Feiertage

hochfeines Honinger
Bock - Bier

Im Aussehank .
Heinrich Rein .

1ti ck& ‘SZkJtfcjtjc3c JcSt1cit fc3cJcätjc$ck ic

Krokodil
,

tt

feinstes Löwenbräu-
Bnih - Bier

.

J . Möloth .

Brauerei Wolf , Werderplatz.
Uebev die Feiertage

Bockbier

Über die Weihnachtsfeiertage kommt bei sämtlichen Kr "den
der Unterzeichneten Brauereien IM" ein vorzügliches

zum Ausschank.
Brauereigesellschaft vorm . S . Moniuger , Karlsruhe

Brauerei A . Printz , Karlsruhe
Gesellschaft für Brauerei vorm. G . Siuner , Karlsruhe

Karlsruher Brauereigesellschast vorm . K. Schrempp , Karlsruhe
Brauerei Fr . Hoepsner , Karlsruhe

Mnhlburger Brauerei vorm. Frhl . v. Teldenerk'sche Brauerei , Karls ruh
Unioubrauerei A . G ., Karlsruhe ,

Brauerei Karl Kämmerer ,
Heinrich Fels ,
Wilhelm Fels ,
Eglau A . G . , Durlach

Bierbrauereigesellschast am Huttenkreuz A .-G ., Ettltngerr
Brauerei C . Franz G . m. b. H . , Rastatt .

ff

ff

ff

ff

ff

ff



Spöhrer'sche » » »
Höhere Handelsschule Calw

Pensionat .

im württ .
Schwarzwald.

Institut I. Ranges für Handelswissenschaften .
Sechsmonatliche Fachkurse .

Akademäekurs . Prakt . Übungskontor .
| Sechsklassige Realschule . Vorbereitung für das Einjähr. - Examen ,

Ausiänderkurs . Neuerbaute Waldschule .
Gegründet 1876. — Bitte genaue Adresse.

Prospekte durch Direktor Weber .
Neuaufnahme IO . Januar 19 ) 0 .

Am 3 . Januar beginnen grössere 3 , 4 , 6
und 8 monatliche Kurse .

Süddeutsche Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule
U Karlsruhe, ]

Kaiserstrasse 113 (Ecke
Adlerstr.) Telephon 2018 .

GewissenhafteAusbildung in allen
„Merkur
Grösstes und ältestes der¬
artiges Institut am Platze .
Prima Refe¬

renzen .
Vier Lehrer.

kaufm. Lehrfächern für Damen |
Handschrift ,

sowie Kenntnisse ]
in

MERKUR !
(einfach, doppelt

_ u . amerikanisch) [
Stenographie (Gabelsberger u . Stolze-Schrey) , Maschinenschreiben (13
erstklassige Maschinen ) , Korrespondenz, kaufm . Rechnen , Wechsellehre
und Scheckkunde, Rundschrift, Kontokorrentleiire, Handelslehre, Bank¬
end Börsenwesen, Deutsch , Englisch , Französisch etc . können sich
Damen nnd Herren in kurzer Zeit, bei massigem Honorar, aneignen.

Tages - und Abendkurse .
Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigung .
— Kostenlose Stellenvermittlung. Ausführl. Auskunft und Prospekt |

gratis durch die Direktion.

Ilweil a . N.
für Knaben . •'

"1

Unterricht in Gymnasial - und Realfäcliern. — Vorbereitung
zum Eintritt in eine Gymnasial - oder Realklasse. — Vorbereitung
auf die Einjährig-Freiwilligenprüfung, die Primaprüfung und die

Maturltas. Auswärtige Schüler werden in der Regel in einem Internat
untergebracht.

Eintritt zu jeder Zeit.
Näheres durch den Prospekt.

Meldungen nimmt entgegen
Anfragen beantwortet und An-

Direktor Heppeler in Rottweii a. N.

ist eine Empfehlungskarte an alle Herzen, welche Mutter Natur ihren
Lieblingen mit auf den Weg gegeben hat. Leider können sich dieses
Vorzuges nur sehr wenige erfreuen. Eine rosige Haut und einen feinen
Teint kann sich jedoch — dank der Fortschritte der Kosmetik — heut¬
zutage jede Dame reibst , durch Anwendung der geeigneten Mittel ver¬
schaffen . Ein solches Mittel ist

Grolich ’ s Heublumenseife
aus Brünn ,

erzeugt aus dem Extrakte wertvoller Wald- und Wiesenblumen, verjüngt
nnd verschönt dieselbe die Haut . Das Haar wird nach Gebrauch von
Grolich ’s Heublumeuseife voll nnd wellig. Weiters leistet Grolich 's Heu -
blnmenseife als Kinderseife unschätzbare Dienste.

Preis eines Stückes, für mehrere Monate ausreichend 50 Pfjj .

Depots in Karlsruhe :
Otto Fischer , , ,Fidelitas “ -Drogerie , Karlstr . 74 ; Jul .
Dehn Nfachf . , Inb . Karl Rott , Drogerie ; Fritz Graf ,
Hebelstr. 23 ; Max Bierretl » , Friseur, Luisenstr. 34.

Ctsrnwoll -Sportkleidnag
WPaus Schneestern -Wolle

Interessante Beschäftigung :,
DVaucb fiir Ungeübte , -Mg

Jedem Schneestern- und Golfstern -Paket Hegteine genaue Strickanleitung nebst Ztichnungen
bei , um ganze Kostüme , Jackets , Rock , Sweaters,ns Mufi und Mützen etc . selbst zu stricken, k

Billig, modern und elegant .
Sternwoll -Strumpf - u. Sockengarne

»er-« ,*- In allen Preislagen .
Wo nicht erhältlichweist die Fabrik Grossisten

*•» und Handlungen nach .

Norddeutjche WollkämmereiSKammgarsspinnerei , Altona-BaMId

Fidelitas
Verein kat/i . Kaufleute und Beamten

Karlsruhe .
Gegründet 1884 .

Vereinsabend jeden Dienstag
im Hotel -Restaurant Noicack

Gebrüder Wissler
Spezial-Magazin

für Küche nnd Hans .
Kalaerstr , 237. Telet . 1354.

Glas , Porzellan ,
Hans- n. Küchengeräte .

Spezialität:

comp! . Kücheneinrichtnngen .

Aufstellung gratis n. franko .

IHN

Förderung der Standesinteressen im Zusammenwirken von Prinzipalenund Angestellten. — Gesellschaftlicher Anschluss von Angehörigen
rwandter Berufsstellungen.ven

Erleichterte Auf¬
nahmsbedingungenfür
Leute unter 19 Jahren

AuswärtigeMitglieder
mit ermässigtem

Vereinsbeitrag

JPST* Vorsicht
ist bei Einkäufen von

Möbel- «. PMenimeii
sehr angebracht , da die Qualitäten darin
sehr verschieden.

Durch größereKassaeinfäufeundAur-
nützung aller Vorteile bcint Einkauf sind
wir in der Lage , unserer werten Kund¬
schaft nur erstklassige Fabrikate zu
bieten und die Preise so niedrig zu
stellen , daß solches bei gleich guter
Qualität von keiner Konkurrenz an¬
geboren werden kann .

— Biele Anrrl >ni»«iir»schrrilk». —

ft
a
S

Im Anschluss an den
Verband kathol . kaufm . Verein if/unr/en

Beu Iscti lands .
225 Vereine in 14 Gauverbänden und 20 ausländischen Städten.

Südwestdeutscher Gau : Baden- Baden—Freiburg—Gmünd—Heidel¬
berg— Heilbronn—Kaiserslautern — Karlsruhe— Konstanz—Lampert¬
heim — Ludwigshafen a . Rh . — Mannheim — Metz — Neustadt i. Sch .—
Neckarau— Offenburg— Pforzheim— Schiltigheim i. Eis . — Speyer—

Strassburg—Stuttgart —Triberg.
Wohlfahrtseinrichtungen:

Stellenvermitttlung : : Kranken - und Sterbekasse : :
Unterstiitziings -, Witwen - und Waisenfonds : : Auskunft
in Hechts - und Geschäftsangelegenheiten : : Vergünstig¬

ung bei Zeitungsbezug , Versicherungen u . a .

L
Wöchentliche Verbandszeitung „Merkuria

Auskunft und Drucksachen bereitwilligst durch obigen Verein.

| Dienstmannsrnl lggQ . |

Kofferha .iis
bietet die grösste Auswahl in

praktischen Weihnachtsgeschenken :

CJebr. Klein , Karlsruhe ,
Durlacherstrasse 97/99 . Telephon 1722 .

Prima Rotwein
garantiert rein

per Liter von 48 Pfennig an,
empfiehlt die

Spanische Weiiiliaiidlimg

Magin Mayner & Co.
in ihren Filialen:

Lessingstr . 29 . Rheinstr . 45 .
Schitterstr . 23 . Durl . Hauptstr . 51 .

Pforzheim , Bruchsal , Baden-Baden und Heidelberg.

Rüppurrerstr . 14,
Durlacherstr . 38

Kassenschränke -

= = nnd Kassetten
| passende Weihnachtsgeschenke
J in jeder Grösse vorrätig .
• - - Billige Preise . .

| Wilhelm Schindler ,
Kassenfabrik ,

Hirschetrasse 42 . Telephon 1229 .

liNMMMMI

B . Albert Tensi,
Telefon Nr. 1100Ecke der Markgrafen - und Kreuzstrasse

liefert billigst :

jjtcajahrs- uni
Scherzhaften

Grösste und schönste Auswahl.
— Wiederverkäufer hohen Rabatt . =

Anfertigung sämtlicher Druckarbeiten .
| Visiten - u . Neujahrskarten in 1 Stunde .

Mitglieder des Lebensbedttrfnisvereins erhalten Gegenmarken.

Divan .
Neue Hochs. Kameltaschendivan von

42.- , 48.—, SS .— Mk . an, eleg,
Pliischdivan 6S Mk. Große Auswahl
für paffende Weihnachtsgeschenke.
Garantie für gute , solide Arbeit. Gebe
extra
Mp - 10 °/0 Rabatt

bis 1 . Januar . Kein Laden , daher
billiger wie jede Konkurrenz nur
im Spezialgeschäft

R . Köhler , Tapezier,
Schützenstraße 5311 .

Kinfler - Anzüie,
moderne Fagons,

empfiehlt »ehr preiswert

J . Schneyer ,
W erderplatz .

Beliebt
bei Allen ist die allein echte :

Steckenpferd- jftlifntlttldj » Stift
o . Bergmann & Co ., Radebeul ,
denn diese erzeugt ein zartes reines
Gesicht, rosiges jugendfrischesAus¬
sehen , weiße sammetweiche Haut
u . schonen Teint , ä St . 50 Pf . bei :
Earl Roth , Hofdrogerie , Herrenstr. 26 .
H . Bieter , Kaiserstr . 223 .
Zul . Dehn Rachf. , Zähringerstr. 55.
Wilh . Tscherning, Amalienstr . 19.

sowie in allen Apotheken.

Handschuhe ,
Krawatten ,

Gürtel,
Schirme ,

anerkannt vorzügliche
Qualitäten,
empfehlen

Ludwig Oehl
Nachfolger

Karlsruhe
Kaiserstrasse 112 .

oftdampjftr von

twerpe

Lluslimst erthtlkÄl!
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agent
Richard Graebeuer,Kaiser¬
strasse 199 a, Eingang Waldstrasse ,

Karlsruhe.

I

Kohlensäurebäder u . elegante

Wannenbäder .
I. . II . und III . Klasse .

FQr Damen unu Herren geöffnet:
„Werktags vormittags 8—1
Uhr , nachmittags l / ,3— 8 Ubr
und Sonntags vormittags 8—12
Uhr“.

Kleiderstoff -
Reste ,

enorm billig, bei

«f . Schneyer ,
Werderplatz .

Kronenstrasse

Reisekoffer ,
Reisesäcke,
Handtaschen

Preislagen
Damentaschen ,
Portemonnaies ,

Brieftaschen ,
Visites,
Zigarren-Etuis,
Reise -Necessaires,
Reise - Kartons,
Plaid- und Schirmhüllen,

Solide Waren . Mitglied des R » 'batt - @Tpar - 'Vereins .

Schulranzen und -Mappen ,
Musik- und Aktenmappen,
Sport-Artikel,
Rucksäcke ,
Gamaschen ,
Hosenträger ,
Wäschesäcke,

Markt -, Geld - und Schaffner¬
taschen,

Armstulpen,
Hunde -
Hunde -
Hunde -Peitschen ,
Runde-Leinen.
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